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Mie politiſchen Maßregelungen

der Beamten
in der Provinz Posen

Berlin 10 Febr 1910

Die nationalliberale Jnterpellation im
preußiſchen Landtage über die Maßregelung nationallibe
raler Beamten in der Provinz Poſen hat etwas lange auf
ſich warten laſſen Offenbar trug die Partei Bedenken ſchon
in der vorigen Legislaturperiode obwohl ihr ſchon damals
ein großer Teil des Materials zur Verfügung ſtand die An
gelegenheit zur Sprache zu bringen um die Blockſchwierig
teiten des Fürſten Bülow nicht noch zu verſchärfen

Es handelt ſich in der Hauptſache um Verfolgung libe
naler Beamten im Wahlkreiſe Colmar CzarnikauFilehne
in dem die Agrarier von jeher mit einer beiſpielloſen Bru
talität gegen jeden Andersgeſinnten vorgingen Solange
der Schneidemühler Gymnaſialdirektor Braun
und der Poſtdirektor für den Ultrakonſervativen Zindler
gegen den freiſinnigen Kandidaten Schuldirektor Ernſt ein
traten waren ſie bei den Bündlern und bei den Herren der
Regierung wohlgelitten Als ſie ſich aber im Jahre 1908 bei
der Nachwahl für den verſtorbenen Zindler erkühnten einen

eigenen nationalliberalen Kandidaten der
auch von den Freiſtnnigen unterſtützt wurde in der Perſon
des Schönlanker Paſtors Altmann aufzuſtellen ging das
Keſſeltreiben gegen ſie los ſo daß ſich das nationalliberale
Wahlkomitee an deſſen Spitze der Königl Gymnaſial
direktor Braun ſtand durch folgende Publikation zu
einer Flucht in die Oeffentlichkeit gezwungen ſah

Schon beginnt die Regierung für den Konſervatis
mus oder vielmehr für die Kandidatur des Bundes
der Land wirte ſich in unzuläſſiger und unbegreiflicher Form
zu engagieren Ein zur Kandidatur geeigneter höherer
Beamter wird nach Bromberg zitiert und
ſtumm gemacht für die liberale Sache Direkt
oder indirekt mit der rollenden Stimme ernſter Vermahnung
oder im leiſen Flüſterton ſanften Ratſchlags werden führende

Männer der Nationalliberalen von Ver
tretern der Regierung nach der Richtung be
arbeitet die nationalliberale Kandidatur des Paſtors Alt
mann zurückzüziehen oder zumindeſt ſich ſelbſt ihr gegenüber
paſſiv zu verhalten Jm allgemeinen iſt der Erfolg gering die
Herren wiſſen zu gut daß es unbegründete Redensart iſt wenn
man darzuſtellen beliebt daß durch die nationalliberale Kan
didatur das hieſige Mandat für das Deutſchtum gefährdet werde
mit großem Recht weiſen ſie immer wieder auf die Haltung des
früheren Oberpräſidenten von Bitter hin der ausdrücklich die
Einſchließung unſeres Kreiſes in das deutſche Wahlkartell mit

Bemerkung abgelehnt hat daß in Czarnikau Filehne
Colmar i P die Deutſchen wegen ihrer bedeutenden Uebermacht

über die Polen es handelt ſich um höchſtens ſiebentauſend
polniſche gegen mindeſtens zwanzigtauſend deutſche Stimmen
erſt ihre Sache untereinander auspauken könnten

Das war übrigens damals eine nette Jlluſtration zu
dem eben erſt noch vor den Landtagswahlen abgegebenen
feierlichen Verſprechen des Reichskanzlers und preußiſchen
Miniſterpräſidenten Fürſten Bülow daß ſich die Verwal
tungsbehörden jeglicher Einmiſchung in die Wahlen ent
halten würden Für die Bromberger Behörden exiſtierte die
Anordnung des preußiſchen Miniſterpräſidenten einfach nicht
auch ein hübſches Beiſpiel dafür welche Autorität der oberſte
Beamte des Reiches bei den noch in den Puttkamerſchen Tra
ditionen aufgewachſenen Beamten genießt die ſich nur als
politiſche Exekutivorgane des Junkertums fühlen Denn daß
Fürſt Bülow etwa im vorliegenden Falle die Bromberger
Behörden von der Befolgung ſeiner Anordnung dispenſiert
hätte war doch kaum anzunehmen

Am ſchlimmſten hatte es mit dieſen erbärmlichen De
nunziationen das konſervative Poſener Tageblatt ge
trieben das zu dem Poſener Oberpräſidium notoriſch die
beſten Beziehungen unterhält Dort wurden die Führer
der Nationalliberalen im Wahlkreiſe unter Na
mensnennung als Männer dargeſtellt die unter dem Hohn
lachen der Polen den Keil in das Deutſchtum getrieben
haben Jhre Beamteneigenſchaft wurde dabei beſonders be
tont Gymnaſium und Poſt ragten hervor Von welchem
Geiſte dieſer ganze Artikel inſpiriert war mag auch fol
gendes Zitat lehren

Die nationalliberal freiſinnige Verſammlung in
Schneidemühl beſtand mindeſtens 34 aus Beamten und
Volksſchullehrern die trotz der Oſtmarkenzulage uſw ſich
nicht ſcheuten gegenüber dem Hohnlachen der Polen einen
Keil unter die Deutſchen zu treiben
Wenn in dieſem Satz nicht eine Denunziation ſchlimmſter

Art lag mit dem deutlichen Wunſch nach oben ſich die
Empfänger der Oſtmarkenzulage daraufhin anzuſehen ob ſie
auch der Oſtmarkenzulage würdig ſeien dann gibt es wie
das nationalliberale Wahlkomitee in ſeiner Abwehr dieſes
erbärmlichen Attentats auf die politiſche Unabhängigkeit der
Beamten mit Recht hervorhob überhaupt keine Denun
ziation t

Mit welchen terroriſtiſchen Mitteln auch ſeitens des
Bundes der Landwirte bei dieſer Wahl gegen den Libera
lismus angekämpft wurde zeigte u a ein von dem Kreis
vorſitzenden des Bundes Schwarzenberger gezeichnetes Flug
blatt das mit den Worten begann

Da ich in Erfahrung gebracht habe daß ein Teil der
Lehrer eine rege Agitation für den nationalliberalen Kandi
daten Altmann betreibt daß einzelne Wähler befürchten daß
ihrer Wahl wegen die Schulſtrafen ſtrenger als ſonſt üblich zur
Anwendung kommen werden ſo uſw

Wer da weiß in welcher politiſch geknechteten Stellung
der Lehrer ſich gerade in der Provinz Poſen befindet kann
das Maß von Frivolität ermeſſen das dazu gehört den
Lehrern einen ſolchen Mißbrauch ihrer amtlichen Befugniſſe
zu politiſchen Zwecken anzudichten

t

Deutſches Reich
Alle Preußen ſind vor dem Geſetze gleich

Jmmer und immer wird den Preußen viel verſprochen
und wenig gehalten Das liegt ſchreibt der Abg Fr Nau
mann in der N Hamb Ztg im Weſen dieſes Staates
Es heißt Alke Preußen ſind vor dem Geſetze
gleich Wie verträgt es ſich nun mit dieſem Fundamen
talſatz der preußiſchen Verfaſſung wenn in dem neuen preu
ken Wahlrecht zu dem bisherigen Geldwahlrecht
ich noch das Beamtenwahlrecht geſellt Dem Mann
der dieſen Entwurf einbringt es iſt der neue preußi
ſche Miniſterpräſident und Reichskanzler ſind die
größten Befugniſſe im Deutſchen Reich und in Preußen über
geben Das iſt mindeſtens ebenſo niederdrückend wie der
Entwurf ſelber Statt Volksrechte zu vermehren werden
Beamtenrechte geſteigert Der Kanzler ohne Mehrheit will
ſich bei den Beamten ſeine politiſche Hilfstruppe ſichern bei
denſelben Beamten über deren Gehalt und Leiſtung der
Landtag zu entſcheiden hat So feſt wir für die politiſche
Gleichberechtigung der Beamten eintreten und Abg Schr a
der hat das noch vor wenigen Wochen in vorbildlicher
Weiſe getan ſo ſehr müſſen wir uns dagegen verwahren daß
das Parlament einer Beamtenbewegung ausgeliefert wird
Das würde auf die Dauer den Beamten ſelbſt nicht gut be
kommen denn ſie würden als nicht mehr zum übrigen Volk
gerechnet erſcheinen Sie werden einfach politiſche Bediente der herrſchenden Macht bei öffentlicher
Stimmabgabe

Es iſt ein Jammer daß ſo etwas möglich iſt Hier muß
ein gerechter Zorn auflodern und täglich größer werden
Dieſer Reichskanzler verdient zum Ehrenmitgliede der ſozial
demokratiſchen Partei ernannt zu werden denn er häuft ge
radezu Unwillen auf Unwillen Das iſt ſeine Viſitenkarte
die er als Kanzler beim deutſchen Volke abgibt Uns bleibt
nichts übrig als mit allen Mitteln und auf jede Weiſe
immer und immer wieder zu fordern Das Reichstags
wahlrecht für r Mit Zorn und in gerechter
Leidenſchaft müſſen wir dieſer reaktionären ar as
Wort der Verfaſſung entgegenrufen Alle Preußen ſind vor
dem Geſetze gleich

Noch etwas vom Wahlrechts Entwurf
L C Wenn man bedenkt wie endlos lange die preu

ßiſche Regierung mit ihrem Wahlrechts Entwurf gezögert
hat dann muß man ſich um ſo mehr ganz von dem Geiſt
äbgeſehen der das Werk durchzieht wundern über die lod
drige Art in der das Geſetz zurecht gemacht iſt und über die
geradezu ärmliche und das Thema in keiner Weiſe aus
ſchöpfende Begründung die ihm beizugeben für gut befunden
wurde So wird beiſpielsweiſe im S 21 von der Feſt
ſtellung des Wahlergebniſſes geſprochen Schon dieſer
Ausdruck iſt ganz falſch Denn die dann höchſt unklare und
für den Laien nur mit Mühe verſtändliche Schilderung der
Berechnung der Stimmenanteile der verſchiedenen Klaſſen
nach Prozentſätzen bedeutet gar nicht eine Feſtſtellung des
Ergebniſſes ſondern die Mitteilung einer ganz neuen Me

thode wie das Wahlreſultat zuſtande kommen ſoll
Viel ſchlimmer aber noch iſt daß der Paragraph nicht den ge
ringſten Aufſchluß darüber gibt wie nun eigentlich verfahren
werden ſoll wenn wie es in zahlreichen Fällen geſchieht

Stadttheater

Zum erſten Male

Das Konzert
Luſtſpiel in 3 Akten von Hermann Bahr

Daß Hermann Bahr am Pfingſtſonntag des Jahres
i in Venedig dieſes Luſtſpiel einem der größten der
h enden Komponiſten Richard es in herzlicher Be
Hunderung und Verehrung widmete ſollte ſo ſchätze ich
Ane Mahnung an die weniger Großen im Reiche der

ſein es dem Meiſter der Elektra in der Beſcheiden
Jerggt Auftretens gleich zu tun die Kunſt über die
on gichkeit zu ſtellen das Kunſtwerk und nicht die Per
ſönlichkeit ſprechen und wirken zu laſſen

hat ermann Bahr war lange Zeit Theaterdirektor
als ſolcher Kunſt und Künſtler ſtudieren und beobachten

rn er wird oft genug Zeuge geweſen ſein wie Künſtler
haut ebend Denkmal ſich erbaut haben wird aber auch
Lehlit beobachtet haben daß eine von Mohr aufgeſtellte
gi tung daß die meiſten unſerer Schauſpieler über
Nee S Hauſpieler ſind ihre tatſächliche Berechtigung haben
M u Nehr zur Komödie als Mimen neigen berühmte
dag Sie ſelbſt ſind oft weniger daran ſchuld alsas Publikum das mit ſeinen Lieblingen einen uner
örten Kultus treibt Unter Publikum verſtehe man in

dieſem Falle eine Kategorie in der Damenwelt Hier
ritgeſcheidet man drei Klaſſen 1 Die jungen Konſervato
Bild r die in ihrem Herzen und ihrer Muſikmappe das
maß es Lehrers nach Hauſe tragen ſie ſind verhältnis
um d harmlos 2 junge Mädchen ſog höhere Töchter die
ſörmwlit Zigarrenſtummel eines Pianiſten oder Geigerkönigs
Frage Kämpfe führen 3 da und dort verheiratete

Muſit aus der Geſellſchaft die in ihren Mußeſtunden
und Geſang treiben in der Regel einen ſchlechtenedig am Klavier haben wenig üben dafür aber deſto

verng Hiaf tlern ünd Pianiſten nachlaufen Mann und Kind
i
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üüng gen und auf Kritiker ergfen die ihren Lieb
o aal verviſſen n

An a n
Dieſe drei Kategorien haben Hermann Bahr in ſeinem

geſtern hier erſtmalig gegebenen Luſtſpiel Das Konzert
Modell geſtanden Mit feinem Sarkasmus hat der Dichter
dieſe Modelle verwertet um in allen Akten zu zeigen wie
unſagbar lächerlich jener Kultus wirkt der heute mehr als
früher mit Künſtlern getrieben wird die oft groß in ihrer
Kunſt groß im grellen Lichte des Konzertſaales und ſo un
ſagbar klein als Menſch vor uns treten Sie laſſen
ſich fetieren wie Könige vernachläſſigen und drangſalieren
die eigene Frau mit ihren Launen ſog Künſtlerlaunen
färben das Haar weil ſie nicht altern wollen ſind kokett
wie alternde Balletteuſen Sie möchten ewig jung bleiben
Wie ſagte doch dieſer berühmte Pianiſt geſtern Merke dir
daß ein Mann bis zum fünfzigſten immer noch in Ent
wicklung begriffen iſt Erſt mit dem fünfzigſten oft
noch ſpäter erreicht er ſeine Höhe und kann ſich da dann
noch viele Jahre behaupten Du darfſt nur nicht ſo viel
ſaufen Worauf Pollinger der Säuſer dem dieſe Er
mahnung gegolten hat nicht falſch folgert daß der der in
der Entwicklung begriffen iſt erſt recht ſaufen muß
weil nämlich ſonſt wenn das Saufen nachlaſſen tät das
ein Zeichen wär daß man ſelbſt glaubt daß es ſchon mit
der Entwicklung aus iſt Warum tut man s denn als da
mit man ein Beweis hat daß man noch jung iſt

Gegen dieſe Beweisführung hatte geſtern auch der
Künſtler Heink nichts mehr einzuwenden höchſtens daß er
ſie unterſtrich Nur nicht n a r Pollinger Jemehr einer leiſtet deſto friſcher hält er ſich

Mit dieſer männlichen Kokette die jedesmal dann ein
Konzert veranſtaltete wenn ein Liebesidyll ſeinem Ab

ſchluß nahe war das Konzert fand dann in einem ent
legenen Jagdſchlößchen im Gebirge ſtatt und nur eine war
dabei Zuhörerin und zugleich Mitwirkende geißelt Bahr
was heute wahrlich verdient gegeißelt zu werden den
Verzückungsmumoit

Vielleicht ſchmeckt nicht einem jeden dieſes Luſtſpielmit ſeinem glitzernden an ſartaſtiſchen Wendungen r

rei Dialog Vielleicht Wer die Klangfülle eines
großen Orcheſters liebt kommt nicht auf ſeine Rechnung
wer aber ein Freund ſubtiler Kompoſitionen im Kammer
muſikſtil ſein will wer Filigranarbeit und intime har
moniſche Wendungen wer Feinheit und Schönheit liebt der

liebt auch dieſes Konzert das in drei wunder
bar verſchlungenen Sätzen in ſeinem erſten im Allegro
moderne Venusbergſzene im zweiten im Adagio in dem

ſchließlich die Vernunft die Oberſtimme hat und im dritten
im ſanft abfließenden Andante das modernſte aller
Themen behandelt

Die Darſtellung lehnte ſich an das Berliner Vorbild
vom Leſſing Theater wo das Stück am 23 Dezember v J
ſeine Uraufführung erlebte an Koſtüme und Maske waren

wenigſtens bei den Hauptperſonen treu nach dem Origi
nal der Brahmſchen Bühne Jm Ton hat man ſich geſtern
abend leider zuweilen vergriffen am meiſten im 1 Akte

Herr Sieg hatte die Regie und die Rolle des Pianiſten
Heink Eine ſenſible hypernervöſe von Blaſiertheit durch
tränkte Künſtlerfigur war das nicht Der Dichter ver
langt einen Zug ins Spöttiſche eine Figur die oft viſionär
ins Weite ſtarrt die mit einer affektierten Herz
lichkeit ſpricht eine zärtliche Stimme die etwas Bitten
des Streichelndes hat Herrn Sieg fehlte aber jene
Senſibilität auf deutſch jene Rervenüberreizbarkeit um es
rund herauszuſagen er war im 1 und teilweiſe auch im
2 Akte nicht feinfühlig genug Erſt im letzten Akte
in der großen Szene mit Marie wo Herzensakkorde ange
ſchlagen wurden war Herr Sieg der alte große Künſtler
der Porträtierung Wenn der Regiſſeur ſo daneben
haut dann färbt das ab das ſah man bei Fräulein
Schlomka Eva die von dem Dichter ganz klimt ver
langt wird die auf alle Weiſe verſuchen ſoll nervös zu
ſchillern ſiehe Seite 12 die aber mehr wieneriſch
als ganz klimt war Am feinſten in der Charakteriſierung
am geſchickteſten in der Nüancierung und am beſten im Ton
agierte Herr Rudolph der den Dr Jura ſpielte EinMann mit ſeltſamen Manieren ein lachender Philoſoph bei

dem kein Wörtchen falſch herauskam einer der ſich ſelbſt

K g e We DFrl Kornow e als Marie eine ſchwelohnee Rolle ine ſchwere und doch
im Dialog jeden Ton jede Situation auszunützen in der
die Jronie durch eine gewiſſe Herzlichkeit und Ruhe gemil
dert werden muß Sie hat dieſe Aufgabe mit Geſchicklichkeit der hochbegabten Künſtlerin Vaigt Hieiteige eg

ſie bei der Wiederholung des Stückes im 1 Akte noch einige

Eine Rolle in der es darauf ankommt

e e



r Auch die St den zum 8 21 enthält darüber
kein Wort Und doch iſt dieſe Frage genau elyerth z
regeln wenn nicht die fur tbarſte Konfuſion entſtehen ſoll

Unbegreiflich iſt ferner oder nein aus Rückſicht auf
die Herren Agrarier nur zu begreiflichl warum die Ter
minswahl Wahl zu beſtimmter en eßt nach S 17 ſoll
beibehalten werden können Da die Wahl ſich äußerlich
mit Ausnahme der öffentlichen Stimmabgabe genau in
derſelben Art vollziehen ſoll wie bei der Reichstagswahl ſo
liegt keine Spur von Verſtand darin die Wähler zu einer
beſtimmten Stunde zur Wahl zuſammentrommeln zu wollen
Freilich die Arbeiter können dann vielfach nicht antreten
das mag wohl der tiefere Grund der Maßnahme ſein

Ueber die Wirkung der Maximierung und der Privile
gierung gewiſſer Schichten der Bevölkerung auf das voraus
ſichtliche Wahlergebnis erwartete man irgendwelche ſta
tiſtiſche Berechnungen Ja man war der Meinung
za erade wegen dieſer Berechnungen die Vorlage ſo lange
ausblieb Aber auch hier verſagt die Begründung voll
ſtändig Man tappt abſolut im Dunkeln Nicht eine einzigeZahl ſt angegeben die Aufklärung brächte Will man da
mit etwa bis auf die Kommiſſion warten Das Volk und
die Abgeordneten haben ein Recht über die wichtige Frage
der Wahlrechts Verſchiebung von vornherein orientiert zu
ein

nhaltlich verwerflich formell miſerabel ſo präſentiert
ſich Werk der preußiſchen Bureaukratie Alle
Welt und gerade die Gebildeten die es angeblich bevorzugt
ſollten ſich von einem ſolchen Produkt der Angſt der Schwäche
und der Jdeenloſigkeit entrüſtet abwenden und laut dagegen
proteſtieren

Ein Entgegenkommen der Regierung
Zur preußiſchen Wahlrechtsreform ſchreibt die Köln Ztg in

einem Berliner offenbar inſpirierten Telegramm Wir glauben
nicht daß die von der Vorlage geplante Art des Emporrückens
wenn der Entwurf überhaupt zum Geſetz werden ſollte ſich in der

Weiſe vollziehen wird wie der Entwurf es will Nach dieſer
Richtung handelt es ſich lediglich um Vorſchläge der Regierung
welche ſelbſtverſtändlich Veränderungen und Umarbeitungen durch
den Landtag unterworfen ſind Wir glauben nicht daß die Re
gierung ſich überhaupt auf ſolche Einzelpunkte feſtzulegen beab
ſichtigt und daß vielmehr nach dieſer Richtung hin der Entſcheidung
des Landtages nicht in unwiderruflicher Weiſe vorgegriffen werden
ſoll Eine Feſtlegung der Regierung iſt nur erfolgt für das Drei
klaſſenwahlrecht und ebenſo iſt vorauszuſehen daß die Regierung

die öffentliche Wahl mit Nachdruck vertreten wird Was die
übrigen Punkte anlangt ſo iſt vorauszuſehen daß ſie wenn ſich
überhaupt eine Mehrheit für die Verabſchiedung des Geſetzes
findet über Veränderungen und Verbeſſerungen gern mit ſich
reden laſſen wird

Ein angeblicher Kaiſerbrief
vor der holländiſchen Kammer

Bei der geſtrigen Etatsberatung in der Erſten hol
ländiſchen Kammer drängte der frühere Geſandte in Stock
holm van Heeckeren den Miniſter des Auswärtigen
er ſolle die geheime Erörterung der Vorgeſchichte der Nord
ſeeabkommens und im Zuſammenhange damit des
Briefes eines benachbarten Herrſchers über
den er van Heeckeren damals zu Rate gezogen worden ſei
genehmigen Der Miniſter erklärte ſich der Beſprechung in
geheimer Sitzung abgeneigt da eine ſolche die umlaufenden
Gerüchte auf die van Heeckeren in unbeſtimmter Weiſe an
ſpielte nur noch verſtärken könnte Der Regierung ſei viel
mehr daran gelegen dieſe Gerüchte im vollen Lichte der
Oeffentlichkeit auszurotten Der Vorſchlag zur Abhaltung
einer geheimen Sitzung wurde dann zur Abſtimmung ge
bracht Er wurde bei der Abſtimmung hinter verſchloſſenen
Türen mit großer Mehrheit abgelehnt

Van Heeckeren fragte nun ob es wahr ſei daß der
deutſche Kaiſer im Jahre 1904 in einem an die Königin
Wilhelmina n Schreiben mit der Beſetzung
nipder ländiſchen Gebietes gedroht hättq falls
Holland nicht gewiſſe Verteidiguüngsmaßregeln
gegen England treffen würde Weitere Ausführungen
van Heeckerens wurden durch die Annahme eines liberalen
Antrages auf Schließung der Debatte abgeſchnitten

ſarkaſtiſche Streiflichter auf betont noch mehr
das wiederholt gebrauchte Wort Konzert Frl Pricken
ſoll ein junges Weib darſtellen das anfänglich mit ver
liebtem ufſch umherwandelt das etwas Rat
losVerwundertes Der Augenaufſchlag das Rezept
aller Naiven im Luſtſpiel gelang weniger aber die Klein
kunſt Für dieſe Rolle dürfte Frl Pricken noch nicht ganz
reif ſein

Sehr feine Typen boten Herr Thies als verſoffener
Pollinger ein Holz und Wilddieb beſter Faſſon

Frl Brandow Frau Pollinger und Frau Walter
als Fräulein Wehner im 1 Akte unter den

Verliebten noch am beſten wirkte
Das mit Verſtändnis e Stück fand eine

glänzende Aufnahme nach dem 2 Akte gab es einen
fünfmaligen Hervorruf trotz ganz normaler Betätigung
des Mannes am Vorhang Hier eine Seltenheit

Wilhelm Georg

Hermann Bahr über Schlenther
Hermann Bahr der einzige der vor 12 Jahren ſogleich

mit h Heftigkeit gegen Schlenther ſprach veröffentlicht
nun in Schaubühne einen Artikel Noch ein Abſchied von Schlenther aus dem hervorgeht daß Bahr
Schlenther wohl als geſchickten Theaterdirektor anſieht nicht
aber als den geeigneten Direktor für das Wiener Burg
theater Dazu gehöre ein Mann der innerlich von der
öſterreichiſchen Raſſe ſei

Jn dieſem Artikel ſchreibt Bahr unter anderem
Zwölf Jahre lang hat Schlenther das Burgtheater geführt Jn et Zeit lernt man einen Mann kennen

Und es iſt mir ein Bedürfnis nach dieſen zwölf Jahren die
ich gegen r r bin jetzt wo er geht laut zu ſagen
daß er in dieſer Ken Jeit niemals den Mann von Ge

n e r e ehe Sinn niemals S
niemals den feinen Menſchen verleug

net hat Vielleicht wird es gat nicht ſo lange dauern bis
man le wie viel es doch wert iſt wenn einer

en

Das alte Lied
4 Schiltigheim i Elſ wurde eine klerikale Proteſtortſenr lung gegen das Verhalten der liberalen Mehr

e des Gemeinderats in Sachen des katholiſchen er
eubaues abgehalten Zu ihr war der Profeſſor

Spahn der bei jeder Gelegenheit gegen den böſen Liberalismus loszieht von eeenn gekommen und hatte

chriſtlichen Männer gehalten Ueber dieſen a gibt
der Elſäſſer nun einen Bericht der ſo charakteriſtiſch iſt
daß er weiteren Kreiſen zugänglich gemacht zu werden ver
dient Prof Martin Spahn fagte

Die Bevölkerung einer Gemeinde ſetze ſich heutzutage aus
vielerlei Erwerbs und Berufsgruppen zuſammen Der Ge
meinderat müſſe die Jntereſſen aller gleichmäßig wahrnehmen
Jede Bevölkerungsſchicht neige dazu ihren eigenen Vorteil vor
anzuſtellen Klaſſenpolitik zu treiben dieſe natürliche Selbſucht
zu überwinden habe ſich nur die chriſtliche Weltanſchauung als
fähig erwieſen Nur Gemeinderäte die überzeugte Chriſten
wären nicht aber Sozialdemokraten und Liberale böten der Be
völkerung volle Bürgſchaft für die Wahrnehmung und den Aus
gleich aller Aber wie viele Aufgaben hat eine Gemeinde heute
auf dem Gebiete der Kirche und Schule zu leiſten Da kommt es
in jedem Falle auf die Weltanſchauung der Mitglieder des Ge
meinderates an Die Sozialdemokraten ſind Gegner der Kirche
die Liberalen entweder ungläubig oder doch ohne Wärme für
die poſitive Religion und die Kirche Mit ihrer Vertretung ſt
uns nicht gedient und der gläubige Chriſt der zu ihrer Wahl
mitwirkt verletzt aufs ſchwerſte ſeine Pflicht als Proteſtant
ſo gut wie als Katholik Zum Schluſſe forderte der Vortragende
auf daß die chriſtlichen Männer von Schiltigheim ſich feſt or
ganiſieren ſollten Dann bedeuteten ſie eine Macht

Was Herr Spahn hier ſagte hat ſchon mancher Dutzend
agitator dem höhere Geſichtspunkte fehlen auch ſo geſagt
Aber daß es ein Profeſſor der Geſchichte tut das
rechtfertigt doch wohl eine beſondere Hervorhebung dieſer
agitatoriſchen Leiſtung

Die Gegengabe der Anion an Kaiſer Wilhelm
S Der Senat der Ver Staaten hat einen Geſetzent

wurf angenommen wonach die Statue des Generals
von Steuben als Geſchenk an den deutſchen Kaiſer ge
ſandt werden ſoll Sie ſtellt eine Gegengabe der Union an
den Kaiſer dar für Ueberſendung der Statue Friedrichs des
Großen

Friedrich Wilhelm v Steuben geboren am 15 Nov 1730
in Magdeburg machte als preußiſcher Offizier den 7jährigen
Krieg mit nahm nach dem Feldzuge als Kapitän den Abſchied
ward Hofmarſchall des Fürſten v Hohenzollern Hechingen und trat
noch einmal im Jahre 1775 als Oberſt in badiſche Dienſte Er
begab ſich zwei Jahre ſpäter auf Veranlaſſung des franzöſiſchen
Miniſters St Germain und Beaumarchais nach Nordame
rika wo er 1778 als Generalmajor und General
inſpekteur der Armee der jungen Ver Staaten in deren
Dienſte trat und ſich um die Disziplinierung die Organiſation und
die Einübung der Truppen große Verdienſte erwarb Er war
auch zeitweilig Generalſtabschef Waſhingtons der
ihn beſonders hochſchätzte Steuben lebte nach dem amerikaniſchen
Freiheitskriege teils in Newyork teils auf ſeiner Farm in
Oneida County Er ſtarb am 28 November 1794 ebendaſelbſt

Narlamenkariſches
Die Arbeiten des Reichstages

beratungen bis zum 18 März fertigzuſtellen Jn den nächſten
Tagen wird in die Etatsberatung nur die erſte Leſung des
Kaligeſetzes eingeſchoben werden um das Geſetz einer Kom
miſſion überweiſen zu können Was die Reichsverſicherungs
ordnung anbelangt ſo wird falls ſie dem Reichstage noch
vor Oſtern zugehen wird die erſte Leſung dieſes Entwurfes
erſt nach Oſtern erfolgen und die Vorlage an die Kommiſſion
abgegeben werden

An ſonſtigen Vorlagen werden noch erwartet das Stel
lenvermittlergeſetz eine Novolle zum Arheberrecht eine Ge
werbeordnungsnovelle und das abgeänderte Arbeitskammer
geſetz Vielleicht wird einer dieſer Entwürfe noch vor Oſtern
in erſter Leſung beraten werden können Jm übrigen wer
den die erſten Leſungen erſt im April abſolviert werden
können Gewerbeordnungsnovelle und Arbeitskammergeſetz

e DHoa eſchaft Empfindlichkeiten und Vergnügen an Ränken nicht
kennt der Rechtsgefühl und Pflichtgefühl hat der die Sache
vor ſeine Perſon ſtellt Jch habe kein einziges Wort zurück
zunehmen das in dieſen zwölf Jahren von mir gegen ihn
geſprochen worden iſt Jch bin manchmal unnötig grob ge
weſen ich bin in der n oft heftiger geworden als
man gegen einen Mann ſein ſoll den man achten muß aber

ſchwer es in der Wiener Luft von
weilen iſt redlich zu bleiben

Jn dieſen zwölf Jahren iſt das Burgtheater Jahr für Jahr ſchlechter geworden
Es iſt literariſch ausgeſchaltet worden Eshat keinen eigenen Stil mehr Es inter
eſſiert keinen Menſchen mehr

Autoren Schauſpieler und das Publikum hat es abge
ſtoßen Was wir einſt das Burgtheater nannten das iſt
nicht mehr da Nichts iſt davon übrig als ein Haus in dem
meiſtens ſchlechte Stücke aufgeführt werden mitunter zu
ällig auch ein gutes und in dem es nur noch an den paar
agen lebendig wird wo Kainz gaſtiert Dies iſt das Er

gebnis Schlenthers eines Mannes von großem Können und
beſtem Willen der alles hatte um dieſes Theater auf die
Höhe zu e nur eins nicht nur den Widerſtand gegen
eine Behörde nicht Schlenthers einzige Schuld
ſt daß er ſich ſeiner Behörde nicht widerſetzt

hat Aber alles Große was jemals in unſern Hoftheatern
geſchehen iſt alles worauf wir ſtolz ſind alles wovon wir
in der ter noch zehren hat hier immer von rebelli
ſchen Direktoren ihrer entſetzten Behörde abgetrotzt und mit
Gewalt entriſſen werden müſſen Laube war ein polternder
Burckhard ein ſpöttiſcher Mahler ein Rebell in Flammen
Der erſte eine Art Cromwell der zweite eine Art Figaro
der dritte der junge Napoleon ſeines Theaters Schlenthermit Oeſterreich unbekannt war kein Rebell ſondern ein

v Beamter mit Zutrauen zu ſeiner Behörde
n dieſem Zutrauen iſt er zugrunde gegangen Und man

t ihm nicht helfen man hat ihn nicht einmal warnen
nnen weil er ſtill und ſtolz ſeine breite Bruſt hinhielt

latſch und Schwatz zu

im der Eigennutz Eitelkeit Cliquenwirt
als Schild für ſeine Behörde um jeden Wurf und jeden
Stoß aufzufangen und von ihr abzuwehren und ſie mit ſeinem

einen Vortrag über Gemeindepolitik und Pflichten der

Jm Reichstage beſteht die feſte Abſicht die Etats

ich glaube feſt daß ich niemals ungerecht geweſen bin ſo

e en Ende Jdürfte das Plenum des Reichstages be S
atte aſt auf weitere Be aſigenn e in gut
können Man nimmt an daß etwa zu Himm er ehrenſich der Reichstag auf den Frühherbſt hhtt
tagen wird

Parteinachrichten
Ein echter Stadthagen

L O Mit dem Ausdruck Freiſinnige Wanze n
ein echter Stadthagen belegte dieſer Tage der Vor

wärts die Vertreter der linksliberalen Fraktionsgemein
ſchaft in der Juſtiz kommiſſion des Reichstages
weil die Liberale Korreſpondenz auf die geradezu unbe
greifliche Haltung der Stadthagen und Gen in dieſer Kom
miſſion hingewieſen hatte Trotz des langen echt Stadt
hagenſchen Herumgeſchwätzes um die Sache erkennt der Leſer
daß die von der Lib Corr behaupteten Tatſachen völlig
richtig ſind Dieſe Tatſachen waren wie folgt um es zu re
kapitulieren feſtgeſtellt worden

Die Freiſinnigen hatten zuſammen mit den National
liberalen beantragt die Verhandlungen über die Strafgeſetzbuch
Novelle abzubrechen nachdem alle Verſchärfungen aus den in
der Regierungsvorlage enthaltenen Abänderungen des Straf
geſetzbuchs ausgemerzt worden waren Damit ſollten die Ve
ſtimmungen über die Preſſe und die Beleidigungen ad calendas
graccas vertagt werden Es ſollte dafür jetzt an die Ver
handlungen über das Gerichtsverfaſſungsgeſetz und die Straf
prozeßOrdnung herangegangen werden Gegen dieſe geſchäfts
ordnungsmäßige Regelung wandten ſich merkwürdigerweiſe die
Sozialdemokraten die ſich auf den Standpunkt ſtellten daß die
Aenderungen des Strafgeſetzbuchs erſt völlig erledigt werden
ſollten Das wurde dann auch von der Kommiſſion gegen Frei
ſinnige und Nationalliberale beſchloſſen

Dies iſt alſo im weſentlichen der Tatbeſtand Jm Vor
wärts verſchweigt dabei Herr Stadthagen abſichtlich daß die
Abgg Heinze und Müller Meiningen wie wir von
anderen Mitgliedern der Kommiſſion hören die ſofortige
Herausgabe eines Teilberichts über die jetzt abgeſchloſſene
einwandsfreie Materie verlangt hatten Die zweite Leſung
wäre in einer Sitzung vollendet geweſen noch im März hätte
das Plenum die Materie abgeſchloſſen und dem Volke eine
weſentliche Verbeſſerung des Strafgeſetzbuches beſchert wie
der Abg Heckſcher mit Recht ausführte Die unergründ
liche Weisheit des Schreckens aller Kommiſſionen des Ver
treters von Niederbarnim weiß das natürlich beſſer

Zur preußiſchen Wahlrechtsvorlage deren erſte Beratung heute
vormittag 11 Uhr im Abgeordnetenhauſe begann hat der natio
nalliberale Verein Oſt Charlottenburg folgende Reſolution
einſſimmig angenommen Die Vorlage iſt für den ge
mäßigten Liberalismus ohne nachträgliche Einfügung
der geheimen Wahl unannehmbar Mit der geheimen Wahl
würde für die Regierung auch jedes Jntereſſe an der durch nichts
gerechtfertigten politiſchen Bevorzugung des Beamtentums weg
fallen die eine ſchwere Kränkung und Schädigung des ſelbſtän
digen erwerbstätigen Mittelſtandes darſtellt

Ein ſozialdemokratiſches Kompromiß in der Wahlrechtsfrage
empfiehlt Dr Leo Arons in den Sozialiſt Monatsheften Er
erwartet daß die geſamte Linke von Friedberg bis Liebknecht mit
Einſchluß des Zentrums die Wahlrechtsvorlage ablehnen und
ſich dann auf eine Reſolution zugunſten der geheimen
Wahl einigen wird Dr Arons warnt ſeine Parteifreunde vor
einer Behandlung der Wahlrechtsfrage in Hurraſtimmung und
mahnt unbeſchadet der aufklärenden Agitation für die Forde
rungen des Parteiprogramms ſich nicht von vornherein die Mög
lichkeit abzuſchneiden an einem Kompromiß mitzuarbeiten

Kleine politiſche Nachrichten
Der Mangel an Schutzleuten

Von Polizeiverwaltungen wird darüber geklagt daß kein
genügender Erſatz an tüchtigen Schutzleuten vorhanden ſei und ſich
dieſer Mangel von Jahr zu Jahr mehr fühlbar mache Als
Gründe für dieſe Erſcheinung werden häufig ſchlechte Gehaltsver
hältniſſe mangelhaftes Aufrücken langer anſtrengender Dienſt
u a m angeführt

eigenen Leibe zu decken Dies war s e was mich oft mit
ſolchem Zorn erfüllt und gegen ihn erbittexrt hat Aber ich
habe dabei noch niemals verkannt wie menſchlich ſchön das
doch eigentlich auch wieder iſt und ich habe Stunden wo
ich mich frage ob es nicht am Ende wertvoller iſt das Bei
ſpiel einer ſolchen entſchloſſenen Selbſtzucht zu geben als ein
guter Direktor zu ſein doch dieſe Stunden vergehen wieder
Der unerſchütterliche Mann aus Jnſterburg an der Ange
rapp in Preußen der nichts als ſeine Pflicht tat und es
für ſeine Pflicht hielt treu den Auftrag der Behörde zu
verrichten hat wirklich einen Kurwenalzug Nur gehört
zum Kurwenal halt auch der richtige Triſtan Schlenthers
Triſtan iſt ſeine Behörde geweſen Das war ſein lächerlich
tragiſches Verhängnis

And dem Burgtheater wäre ſehr zu wün
ſchen daß jetzt einmal einer käme der einen
geringern moraliſchen Ehrgeiz und keinen
Kurwenalzug hat Wir haben Grund dies zu hoffen

Planquettes nachgelaſſene Operette
h Magdeburg 9 Febr Ueber die Erſtaufführung der

Operette von Planquette Jm Paradieſe Mo
ham meds ſchreibt uns unſer Mitarbeiter Das Tert
buch der Operette behandelt einige heikle Liebesverhältniſſe
die n pikanter werden daß ſie von dem Dichter in tür
kiſches Koſtüm gekleidet werden Witz und Laune ſind jedoch
nicht durchgeführt ſo daß der Text bisweilen im höchſten
Grade langweilig wird Die Melodien des verſtorbenen
Komponiſten ſind weit beſſer als der Text Es ſind leichte
graziöſe Weiſen die ſich allerdings vielfach an alte Meiſte
anlehnen Dagegen iſt aus der Operette noch deutlich ſicht
lich daß ſich unſere deutſchen Komponiſten ſo auch Lehar
an Planquette gebildet haben Das Textbuch wird es aber
verhindern daß die Operette oft volle Häuſer findet

k Jm Hofburgtheater wird Artur Schnitzler
neues Werk Der junge Medardus dramatiſche Hiſtorie in
einem Vorſpiel und fünf Aufzügen zu Beginn der kommen
den Saiſon zur Aufführung kommen
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Ausland
Eine neue Kandidatur Rooſevelts
Telegramm der Politiſchen Rundſchau

London 9 Febr Aus Waſhington eingetroffene
richten melden aus gut unterrichteter Quelle daß nachr uf der Amtsperiode Tafts mit einer neuen Kandi

r t ur Rooſevelts für den Präſidentenpoſten ſicher zu
da nen iſt Die Vorbereitungen die für den Empfang Roo
W in der Heimat getroffen werden laſſen dieſes deut
5 ur Geltung kommen Aber auch Rooſevelt hat eine neue

didatur nicht verneint denn er erklärte auf die Anfrage

eines Freundes daß er ſich augenbliglich hierzu nicht äußern
könne

Der neue Fiſchof von Leitmeritz
Wie man der P aus Prag nitteilt iſt die Neu

beſetzung des durch den Tod des Biſchofs D Schöbel er
ledigten Biſchofsſtuhles in Leitmeritz bereits erfolgt und
zwar iſt der Dechant in Falkenau a d Eger D Joſef
Froß zum Biſchof ernannk worden

D Joſef Groß iſt ein Deutſcher von Geburt und Ge
ſinnung Er iſt am 10 Oktober 1866 in Praumberg bei
Tachau geboren abſolvierte 1885 das deutſche Gymnaſium
in Budweis als Primus ſeines Jahrganges und begann im
ſelben Jahre die theologiſchen Studien an der deutſchen Ani
verſität in Prag wo die Profeſſoren Frind Schindler und
Schneedorfer zu ſeinen Lehrern zählten Am 4 Juni 1889
wurde er zum Prieſter geweiht Jm ſelben Jahre wurde er
Kaplan in Falkenau und 1894 ebendort Erzdechant

Der Beginn der parlamentariſchen Tagung
in England

erfolgt am 21 d an welchem Tage der König durch
Verleſung der Thronrede das Parlament eröffnet Jn beiden
Häuſern werden dann die Verhandlungen zunächſt der Be
ſprechung der Thronrede und der Adreſſe an den
König gewidmet ſein Während im Oberhauſe dieſes
Thema nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen dürfte rechnet
man im Unterhauſe gemäß den Wirkungen und Erſcheinun
gen des Wahlkampfes und auch deshalb weil dieſelben
großen bedeutſamen und über die Zukunft des Landes ent
ſcheidenden Fragen wie im Wahlkampfe zur Erörterung
ſtehen mit einer mindeſtens zweiwöchigen Dauer der Adreß
debatte Das Haus würde ſonach ſchreiben die Berl Pol
Nachr etwa am 4 März in die eigentliche Tagung ein
treten können Bis zum Karfreitag ſtehen dann rund drei
Wochen zur Verfügung
Es iſt nicht anzunehmen daß in den Tagen vom 25

bis am 31 März Sitzungen abgehalten werden Demnach
wären für die Erledigung der wichtigſten und dringendſten
Vorlage des Finanzgeſetzes höchſtens drei Wochen
zur Perfügung Jndeſſen iſt wohl anzunehmen daß dieſe
Zeit zur rechtzeitigen Verabſchiedung der wichtigen Vorlage
T am 1 April beginnt bereits das neue Rechnungsjahr
ausreichen wird denn im Anterhaufe dürfte dieſe Vorlage
nachdem ſoeben der Führer der Arbeiterpartei erklärt hat
daß in dieſer Frage und auch in dem Kampfe gegen das
Oberhaus die liberale Partei unbedingt auf den Beiſtand
der Arbeiterpartei zählen könne keinerlei Schwierigkeit be
gegnen Auch die große Mehrzahl der iriſchen Nationaliſten
ſt T Aftimmung zu dem Haushaltsgeſetz in ſichere Aus
t geſtellt
g Endlich hat ſich das Oberhaus durch den Antrag
ansdowne verpflichtet über die Budgetvorlage das Land
entſcheiden zu laſſen Dieſe Entſcheidung iſt ſowohl nach der
Zahl der ebenen Stimmen wie nach der Zuſammen
etzun des neuen Anterhauſes zugunſten der Finanzbillusgea llen es ſteht alſo nichts im Wege daß auch das

Werhaus der zum zweiten Male vom Anterhauſe verab

Der neue Komet
u

erregt

T

billigen und vorzäglichen

e e e en ten z
9

zuſtimm
den Welt Wuneht Aliinnt Es wit dabei tie

r k ie t r edeutende finanzielle Werte auf dem Spiele ſchen und daß es
ihnen im Lande ernſtlich verdacht werden könnte wenn ſie
den Staatshaushalt auch noch weiter ohne Not im Unge

wiſſen laſſen At
Die ruſſiſch öſterreichiſche Detente

J Der Times Korreſpondent in Petersburg iſt in der
Lage mitzuteilen daß die ruſſiſch öſterreichiſche
Detente ſich in Form einer ſpontanen Erklärung
beider Regierungen kundgeben wird Jn dieſer Erklärung
werden beide Regierungen ihre Zuſtimmungen zu folgenden
Punkten geben Aufrechterhaltung des status quo auf dem
Balkan Unterſtützung des neuen Regimes in der Türkei und
freie Entwicklung der Valkanſtaaten Frankreich und Deutſch
h werden zu dieſem Programm ihre volle Zuſtimmung
geben

Die beſte Löſung
Kreta gegen Geld

4 Aus Konſtantinopel kommt die überraſchende Nach
richt die Kretaſchutzmächte würden der Türkei vorſchlagen

Kreta an Griechenland gegen Geld abzu
treten Die Pforte ſei noch unentſchloſſen würde aber in
den Vorſchlag ſchließlich einwilligen

Kleine Tagesnachritjten

Das neue ſpaniſche Miniſterium
iſt wie folgt zufammengeſetzt Präſident iſt Canalejas das
Aeußere übernahm Gracia Prieto das Miniſterium des Jnnern
Graf Sagaſta das des Krieges General Aznar das der Marine
der Demokrat Arias Miranda die Finanzen der liberale Advokat
Cobian die Juſtiz der Demokrat Ruiz Valarino öffentliche Ar
beiten Galbeton und den Unterricht Graf Romanones
Der verwöhnte Prinz

Dem Prinzen Georg von Serbien iſt der Aufent
halt in Milanowatz unerträglich geworden Er richtete in
folgedeſſen an den Kriegsminiſter ein Geſuch in dem er um
die Erlaubnis bittet zur Heilung ſeiner Hand nach Belgrad
zurückkehren zu dürfen Das Geſuch wird dem Miniſterrat
vorgelegt werden
Entdeckung eines reaktionären Komplotts

Gelegentlich der gegen einige bekannte Reaktionäre in der
Türkei durchgeführten Unterſuchung entdeckten die türkiſchen Be
hörden die Stätten eines von Albaneſen im Vilajet ange
legten reaktionären Komplotts Eine Anzahl Führer und Staats
beamte ſind ſtark kompromittiert Ueber die ganze Angelegenheit
wird ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt bis weitere Weiſungen der
Regierung eintreffen

h

Die große deutsche
Landwirtschaftswoche

I Hauptverſammlung des Königl Preuß
Landes Gekonomie Kolleginms

II

Nachdem der Ritterſchaftsrat v Freier Hoppenrade ſeine
Leitſätze in Betreff der ſtärkeren Förderung der landwirtſchaſtlichen
Betriebswiſſenſchaften entwickelt hatte entſpann ſich eine Dis
kuſſion Der Ländwirtſchaftsminiſter war erſchienen
Jn der Diskuſſion bekämpfte Miniſterialdirektor Thiel einen
Teil der Vorſchläge des Referenten ſoweit ſie ſich beziehen auf die
Bildung von Muſterwirtſchaften Er habe die Muſterwirtſchaften
von Proskau Eldena und Annaberg aufgehoben und dafür Ver
ſuchswirtſchaften eingerichtet Mit den Muſterwirtſchaften habe
man meiſtenteils Bankerott gemacht Große Anregungen zur Ver
beſſerung des Betriebes ſind in den ſeltenſten Fällen von ihnen aus
gegangen Vielfach haben ſie gezeigt wie man es nicht machen
ſoll Große Heiterkeit Landwirtſchaftsminiſter v Arnimn
Criewen Der Kernpunkt der Behauptungen des Referenten
lag darin daß er ſagte die Wirtſchaftslehre iſt zurückgeblieben
weil ſie zu wenig Fühlung mit der Praxis hat Darin hat ja
allgemein der Referent recht Gerade die Betriebslehre iſt nicht
eine Lehre die aus ſich heraus Theorien aufſtellen kann ſondern
die auf Erfahrungen aufgebaut werden muß Nun verlangt der
Referent den Betriebslehrern möglichſt gutes Material zu be
ſchaffen indem man ihnen einen eigenen Betrieb zur Ver
fügung ſtellt Jch kann mich damit nicht befreunden Jn den Buch
führungsſtellen iſt ſolches Material für die Betriebslehrer genügend
vorhanden Die Lehrer müſſen ſich das zunutze machen

e

Walter Trolle 65,
Male a Canenaerweg Pernruf 1439

58v Tage

die ſeit dem Jnkrafttreten

den die Leitſätze angenommen
Nach der hſtückspauſe wird die Beratung des Entwurfs

einer Reichsverſicherungs Ordnung vorgenommen
Das umfangreiche Material iſt in vier Abſchnitte geteilt Es

ſie 7f e ineqhſt über Allgemeine Vorſchriften und Organiſation
e

Keankenverſicherung
der Majoratsbeſitzer v BatockiBledau Der Referent iſt Vor
ſitzender einer Unterkommiſſion geweſen die von dem Landes
Oekonomiekollegium zur Beratung des Entwurfs eingeſetzt wurde
Jm Namen dieſer Unterkommiſſion legt der Referent eine große
Anzahl von Beſchlußanträgen vor Dieſe beſagen bezüglich des
Themas Allgemeines

Das Landesökonomiekollegium iſt der Anſicht daß der in der
Reichsverſicherungsordnung enthaltene Grundgedanke der
Schaffungeinesgemeinſchaftlichen Unterbaues
für beſtimmte genau zu begrenzende Gebiete der geſamten deut
ſchen Arbeiterverſicherung einen in ſich geſunden Gedanken dar
ſtellt und bei einer Beſchränkung der Zuſtändigkeit des Verſiche
rungsamts in Rentenſachen auf die Aufgaben der Unter
ſuchung und Begutachtung geeignet iſt eine Verbeſſerung des
Verfahrens zu gewährleiſten zumal wenn als Regel die münd
liche Verhandlung unter Zuziehung der Rentenbewerber und
unter nochmaliger körperlicher Unterfuchung derſelben durch
einen unparteiiſchen ärztlichen Obergutachter vorgeſchrieben wird
Allein die jetzt in der Reichsverſicherungsordnung hinſichtlich der
Organiſation und des Verfahrens und auch teilweiſe hinſichtlich
des materiellen Rechts gemachten Vorſchläge gehen über
die zu billigenden Ziele in vieler Hinſicht hin
aus Sie machen den Entwurf für die Landwirtſchaft völlig
unannehmbar wenn nicht insbeſondere auf dem Gebiet der
Rentenfeſtſetzung die Vorſchläge einer vollſtändigen und grund
legenden Umänderung unterzogen werden

Es werden dann von dem Redner eine ganze Anzahl von abge
änderten Vorſchlägen gemacht die im Jntereſſe der Landwirtſchaft
nötig ſeien Bezüglich der Verſicherungsämter heißt es
daß die Stellung des Verſicherungsamtes nur eine vorbereitende
und begutachtende aber keine die Tätigkeit der Verſicherungsämter
mit Ausnahme der Krankenkaſſen beauſſichtigende ſein darf
Hinſichtlich der Krankenverſicherung ſtellt der Referent
an die Spitze ſeiner Ausführungen den Satz

Nachdem der Krankenverſicherungszwang durch Geſetz bezw
Statut für ſämtliche gewerblichen Arbeiter und für einen großen
Teil der land wirtſchaftlichen Arbeiter Deutſchlands bereits ein
geführt iſt muß trotz der beſtehenden erheblichen Bedenken
ſeiner allgemeinen reichsgeſetzlichen Einführung für ländliche
Arbeiter Betriebsbeamten und Geſindeperſonen grundſätzlich zu
geſtimmt werden

Jm Laufe ſeiner Ausführungen kommt der Redner auch auf
den Kampf der Aerzte gegen die Krankenkaſſen zu
ſprechen und erkennt das Recht der Aerzte an ſich
gegen die Krankenkafſen wirtſchaftlich zu
ſammenzuſchließen Ueber

Unfallverſicherung

referiert Landesrat Dr Schröder Caſſel Jn ſachlicher Hinſicht
iſt dem Standpunkt des Entwurfs der Reichsverſicherungsordnung
wonach das Recht der Unfallverſicherungsordnung im weſentlichen
unverändert bleiben ſoll nicht zuzuſtimmen Die Begründung
hebt ſelbſt hervor daß Reform und Ausbau Hand in Hand gehen
müſſen Von einer Reform des Anfallverſicherungsrechts welche

der Unfallverſicherungsgefetze vom
30 Juni 19000 geſammelten Erfahrungen und die bereits
früher gemachten Vorſchläge berückſichtigte ſieht aber der Entwurf
der Reichsverſicherungsordnung völlig ab Demgegenüber erſcheint
es angezeigt zumal nach dem Zuſtandekommen der Reicheverſiche
rungsordnung in naher Friſt eine abermalige Reviſion des Unfall
verſicherungsrechts weder wünſchenswert noch wahrſcheinlich wäre
im gegenwärtigen Zeitpunkt diejenigen Abänderungen der mate
riellen Beſtimmungen des Unfallverſicherungsrechts anzufügen die
dem Intereſſe der Verſicherten und den Bedürfniſſen der Berufs
genoſſenſchaften entſprechen Ueber den letzten Abſchnitt Jn
validen und Hinterbliebenenverſicherung ſpricht
Rittergutsbeſitzer Landrat v Klitzing NRiederzaucheß Er
ſtellt u a folgende Forderung auf die Waiſengusſteuer iſt
auszuſchalten die hierdurch erzielten Ueberſchüſſe ſind
eventuell zur Erhöhung des Witwengeldes zu verwenden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor g
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Auskand Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Direktor u Besitrer Paul Blätngen
letzte Woche das phänomenale Programm

Olympia Desval
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kErna Kose
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der amerikanischen
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hol Abert Böhme Pia Garozzi
3 Sterne am Varlétéhimmel
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Wunderbar inszenierter Tanz u Gesangs Akt
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Macdame Butterfly
Die kleine Frau Schmetterling
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von Alfred Brüggemann Muſik
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Ohue Ouvertüre

Spielleitung Theo Raven
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dinnen v Cho Cho San Diener

Ort der Handlung Nagaſaki
oit

Die unenen Dekorationen
1 Akt Haus
blick auf Nagaſaki 2 u 3 Akt
Inneres eines japaniſchen Hauſes
ſind entworfen und ausgeführt
im Atelier des Stadttheaters unt
Oberleitung des

malers Guſtav Kammrath

t h Möbel rſilien ſind geliefert von der Firma
Paul Danueberg Halle a S

Hierauf
Novität Zu

Vorsiegelt
Komiſche Oper in einem
Rauppach von
Bori e

e ung Theo RavenMuſtkar Leitung Eduard Moritke

Perſonen
BürgerBraun

meiſter
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ſelben
wo

H

Tochter M Bruger Drevs
Frau Gertrud eine

Witwe M Strohecker

Theater

ofrat M Richards
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n Abonn 3 Viertel

euen Ausſtattung

Giacoſa Deutſch

ung Eduard Mörike

Alice v Boer

M Strohecker
erton

er U
Julius Barré

H Bergmann
Fritz Gruſelli

C Hammes
Theo Raven
Ludw Trier
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A Aumann

Cho

M Lübben
Käthe Seller

L Fiebiger
Lotte Voß

A Hartmann
K Kurzbuch
Paula Jariſch

Gegenwart

u Garten mit Aus

Dekorations

m 3 Male Novität

ß Akt nachRichard Batka u
v Leo Blech

Bergmann

im

Saal der Loge zu den 5 Türmen

Mittwoch den 16 Februar abends s Uhr
Lieder Abend

Von

Dr Leo von Aerget
Am LIavier Josef Pemb aur

Lieder von Gluck Carissimi Schumann Brahms Schubert ete
Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen

Konzertflögel Blüthner a d Magazin von B Döll
Karten zu MK 10 10 55 05 in der Hofmusikaliendlung von

Heinrich Hothan Grosse Ulrichstrasse 38

Stadt

in Halle a S
Fernruf 1181
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Anstalt n Europa

Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschenfreunde

Ernst Wilhelm Arnold begründete

Gothaer
lebensversicherungsbank

auf Gegenseſtqheſft

ladet hierdurch zum Beitritt ein Mit einem Bestande von

7070 Millionen Marke
ist sie do grössto gegensoſtiqo Lobonerorsicherungs

Insgesamt wurden von ikr bis Anfang 1910
Versicherungen ab geschlossen über 1828 Mill Mark

c

ne

S

Unvropfal/barkeſt

Versicherungssummen ausgezaklt 558
als Dividenden zurückerstattet

Die stots hohen Ueborschüsso hommoen don Versſcho
G

Die sekr günstigen Versickerungsbedingungen gewäkren

Weltpolico

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha

35 95
264

Unanfechtbarkoeft

3

Gafé National a
S Heute Donnerstag großer o
o Musik Abenel

wortdlenen Spezialbieres

findet alter Sitte und Her kommen gemäkh auch heuer
im Monat März ſtatt

Um ſicher zu ſein auch wirklich Salvator unck

Bertel ihr Sohn
Ratsſchreiber Julius Barré

Lampe Ratsdiener Alb Aumann
Nachbar Knote Albert Reber
Der Schützenkönig C Hammes

Ein Nachtwächter Schützen
Bürger und Frauen

Ort der Handlung Eine Klein
ſtadt Zeit 1830

Nach dem 1 und 3 Akt der erſten
Oper längere Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende 11 Uhr
Sonnabend den 12 Februar
149 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel

Maria Stuart
Trauerſpiel in 5 Akten v Friedr

von Schiller
Schülerkarten Mk 10 an der

Tages und Abendkaſſe
Nach Schluß der Vorſtellung

Frfrischungen mit Kleinem
Imbiss im

leilhaus Broshovsh

Kaiser
Panorama

Vierwaldstätter See

Luzern Axenstrasse Rigi

gienische
BedarfsartikelGummiwaren V Prof u Aerzt
z Apoth S Schweitzer s Va
brik hyg Präp Berlin Holzctuſe

Rofite Sebuld marktstr G Proeisol grat

Halle a Lan

nicht etwa eine der vielfachen Tmitationen desſelben zu
erhalten wolle man auch auf die nachſtehend abge
bildete auf jedem Gebinde und jeder Flaſche ange
brachte Schutzmarke achten dic wie dic Bezeichnung
Salvator ſelbſt uns patentamtlich geſchützt iſt

Ackiengesellschaft Paulanerbräu

Salvatorbrauerei

Karte für Nichtmitglieder 1 Mk

Generaldepoſitär E Lehmer Biergroßhandlunsg
dsbergerſtraße 7

München

Kallischer Kunst Verein
Vortrag von Herrn Prof Dr G PauliDirektor der Kunsthalle in Bremen über

Zweierlei Kunst
dekorative und expressive Kunst

am Sonnabend den 12 Februar 5 Uhr präz
im Auditorium XVIII des neuen Seminargebäudes der Universität

Eintritt für Mitglieder frei gegen Vorzeigung der Mitglieds
1028

Donunerstags v 12 Uhr
ſonſt tägl von 12 Uhr im

W
Freitag 11 Februar

nachmittags von 3 Uhr ab
brosses Elſte Honzent

36er Kgl Obermuſikmeiſter
Wäegert

Eintrittspreis
Erwachſ 60 Pf Kinder 30 Pf

S
in Fuhren à Ztr von 67 Pfg
a lief frei Gel Otto Juſt

Ludw Wuchererſtr 45 Teleph 1964

Das beſte Künſtler Enſemble konzertiert Dienstags und
Wintergarten unſer

ßosto Salondrſrotts

Labaret
Kaisersale

Jeden Abend Vorstellung

u a
Otto Fritzsche

gen d Typenkönig vom ehem
Ernst v Wolzogenschen

Ueberbrettl Anno 1901
Bella Kankena
der unerreichbare weibliehe

Humorist
Ausserdem Auftreten von

S erstklassigen OCnbaret
Typen

Anfang 9 Uhr
wen Amerſean Bar Neu
Geöffnet bis 2 Uhr vachts

Tol Tel
183

183

Ipoſſo öheafe
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Berliner Schauſpiel Enſemhles

Heute und folgende Tage präziſe S Uhr
Mit glänzender Ausſtattung an Dekorationen

Zoeit ist Geld
eine vhantaciſge Träumerei in 2 Akten u 1 Vorſpiel

ildern von C Waldow
auf der Original

Berliner Drehbühne

De Niemand verſänme dieſe hochintereſſantebühnentechniſche Neuheit fich anzuſehen die e
wälzung auf dem Gebiete der Dekorations Ein
richtung bedeutet

Durch einen einzigen Hebeldruch

verwaundelt ſich die ganze Bühne 12 mal infarbenprächtigſten reizvollſten Szenerien die

Freitag den II FPebr abends 82 Uhr in der Tulpe

Adam Kuckhoff
Eigene Dichtungen

Lyrik Prosa Drama
Karten à 1 Mark an der Abendkasse

Tulpe
2723

Kaisersäle,
Mittwoch am 16 Februar ev abends 8 2thr

Großes Konzert
Be Wohltätigkeits Veranstaltung

gegeben vom

verſtärkten Stadtſtugechor
unter Leitung des Chordirektors Herrn Karl Klauexrt

Gütig Mitwirkende Frau Martha Herold Delitzſch Geſang
err Karl Klauert Halle a S am r geerr Schriftſteller Direktor Werner Wilm Berlin Rezitation

Es gelangen zur Aufführung
Gesänge für a capella Ohor vou Brahms Volkmann Humper

dinck Reinecke Klanert und Reger
Lieder am Klavier von Liſzt Chopin Schubert Brahms

Strauß und Wolf
Klavierstücke von Mendelſohn Schubert Liſzt und Chopin

2708

Sonntag
tot ödlper honpen

Diner Musik
Von I 3 Uhr

Der Blüthnerflügel iſt aus dem Magazin der Pianoforte Handlung
von Döll gütigſt geſtellt

Preiſe der Plätze
Sperrſittz 00 Mk Parkett I 00 Mk Parkett II 50 Mk Seiten
plätze im Saal u Balkon J Reihe 00 Mk desgleichen II Reihe
050 Mk Stehplätze 30 Mk Mit Ausnahme des letztenPlatzes erhalten die Herren Studierenden ſowie die Mitglieder des
Verbandes gegen Ausweis auf alle Plätze die Eintrittskarten

zur Hälfte des Preiſes
Texte 10 PfProgramm 10 Pf

Jm Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von Heinrich
Hothan und Reinhold Koch ſowie in den bekannten Zigarren
handlungen von Steinbrecher Jasper und C F Kitzing am
Markt werden Programme u Texte nicht berechnet

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn S 05 Uhr
Garderobe 20 Pf Rauchen gütigſt verbeten

Der Erlös der Veranſtaltung gelangt zur Verſtärkung des Fonde
für das in Halle a S zu erbauende Reichswaiſenhaus

Die Luſtbarkeitsſteuer iſt in Anbetracht des Charakters der Veran
ſtaltung vom Magiſtrat gütigſt erlaſſen

Halle a den 5 Februar 1910
Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule

Der Gesamtvorstand

Flügel Sohiedmayer Pianos
Albert Hoffmann er

Bürger Verein Halle a S, Nor
Einladung

Moutag den 14 Februar abends S Uhr
im Burgtheater Gr Goſenſtraße 12

Vortragdes Herrn Stadtarztes Profeſſor Dr v Drigalski über Gruud
züge der in Halle a S geplanten Wohnungsinſpektion

Gäſte auch Damen ſind ergebenſt eingeladen Eintritt r

2722 Der VorſtandVerband der deuhſchen Verſicherung Bramnken

Sektion Halle a S

P P s amSatzungsgemäß laden wir r unſere Mitglieder zu er
Freitag den 25 Februar 1910 abends S Uhr im Win
gurten kl Saal ſtattfindenden
I ordentlichen Zahreshauptverſammlung

ergebenſt ein BerichtTagesordnung 1 Erſtattung des Geſchäftsberichtes 2 Reu
der Rechnungsprüfer 3 Entlaſtung des Vorſtanbes r das
wahl der Vorſtandsmitglieder und Rechnungsprüfer frgene
laufende Geſchäftsjahr 5 Entſchließung über eingegan e
Anträge Dieſe müſſen ſatzungsgemäß bis 18 Feb Diedenes
dem Vorſtande ſchriftlich eingereicht werden 6 Berſchieee auf

Jn Anbetracht dieſer wichtigen Tagesordnung rechnen w von
eine vollzählige Beteiligung der Mitglieder Die Einführung
Gäſten zu dieſer Verſammlung kann nicht geſtattet werden2727 t geſteteVorſtand
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